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St. Peter aktuell 
30.03.2025 

4. Fastensonntag 

  



Montag, 31. März  
10.30 Uhr Altenheim St. Peter Wort-Gottes-Feier  

mit Kommunionausteilung (Pastoralreferent Hojenski) 
Dienstag, 1. Apr.  

7.00 Uhr St. Peter Frühschicht  
9.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier (Pfarrer em. Durkowiak) 

15.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier kfd (Pater Augustine) 
16.00 Uhr AWO Senioren- 

zentrum "Alte 
Berginspektion" 

Eucharistiefeier (evgl. Kirche) 

Mittwoch, 2. Apr.  
7.45 Uhr Krankenhaus- 

kapelle 
Morgenimpuls (Pastoralreferent Hojenski) 

9.00 Uhr St. Peter Seelenamt (Pfarrer Formella/S. Lipowski) 
10.00 Uhr Friedhof Waltrop Beerdigung (S. Lipowski) 
16.00 Uhr Krankenhaus- 

kapelle 
Wort-Gottes-Feier  
mit Kommunionausteilung (Pastoralreferent Hojenski) 

Donnerstag, 3. Apr.  
15.00 Uhr Turmkapelle  

St. Ludgerus 
Eucharistiefeier  
als Gemeinschaftsmesse der Frauen (Pater Augustine) 

Freitag, 4. Apr. Herz-Jesu-Freitag 
7.30 Uhr St. Marien Laudes 
9.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier (Pater Augustine) 

10.30 Uhr Seniorenzentrum 
Hirschkamp 

Wort-Gottes-Feier (Pater Augustine) 

19.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier entfällt wegen der Teenie Disco! 
Samstag, 5. Apr.  

 Trommeln im neuen HdB mit Kita-Kindern 
11.00 Uhr St. Peter Tauffeier (Pater Augustine) 
11.00 Uhr Friedhof Waltrop Beerdigung (S. Lipowski) 
17.30 Uhr St. Peter Eucharistiefeier auch als Live-Übertragung  

(Pater Augustine) 
Sonntag, 6. Apr. 5. Fastensonntag 

 Kollekte: MISEREOR und Fastenopfer der Kinder 
9.30 Uhr St. Peter Eucharistiefeier (Pfarrer Formella) 

10.00 Uhr St. Marien Tauffeier (Pfarrer Dr. Roeger) 
11.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier (Pfarrer Dr. Roeger) 

anschließend einfaches Mittagessen im Pfarrheim St. 
Marien. Vorbereitet vom Patronatsausschuss  

 
 



Wiedereinweihungskonzert 
der Sauer-Orgel 

 
Etwas mehr als ein Jahr ist es 
her, dass unsere schöne Sauer-
Orgel durch Vandalismus 
schwer beschädigt wurde. Die 
sehr aufwendigen Renovie-
rungsarbeiten haben bis Ende 
März gedauert und sind jetzt ab-
geschlossen. Unser Orgelbauer 
Johannes Falke hat mit sehr viel 
Herzblut und Engagement das 
Instrument überholt und ihm 
neues Leben eingehaucht. 
 
Am Sonntag, 06. April, spielt un-
ser Kantor Thomas Neuleben 
um 17 Uhr das Wiedereinwei-
hungskonzert, zu dem wir herz-
lich einladen. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von César 
Franck (Choral E-Dur) Jean 
Langlais (Tryptique), Johann 
Sebastian Bach (Schübler-Cho-
räle) und Louis Vierne (Carillon 
de Westminster). 
 
Der Eintritt zu dem Konzert ist 
frei. Wir bitten um Spenden für 
die Renovierungsarbeiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kollekte 

 
Die Kollekte an diesem Wo-
chenende wird erbeten für das 
neue Haus der Begegnung.  
 
Die Kollekte vom 22./23.03.25 
für die Jugendseelsorge er-
brachte 471,38 €. 
 
Allen Spendern ein herzliches 
Dankeschön! 
 
 
 
 



 



 
 

 
 



Osterkerzenverkauf 

 
Zum Osterfest steht das Licht 
der Osterkerze für das Leben 
und die Hoffnung. 
 
Die kfd St. Peter bietet wieder 
Osterkerzen in verschiedenen 
Ausführungen an. Ab dem 7. 
März stehen die allseits belieb-
ten Kerzen in der Kirche vor und 
nach den Gottesdiensten zum 
Verkauf bereit. Außerdem Mitt-
woch und Samstag von 9.30 bis 
12.00 Uhr.  
 
Das Geld dafür kann in den Op-
ferstock gelegt werden. 
 
Der Erlös ist für das Sozialkauf-
haus "Der Laden“ bestimmt. 
Leider kann die Kirche aufgrund 
der schon verursachten Schä-
den nicht mehr wie gewohnt ge-
öffnet bleiben. 
 

Frühschicht 
 
In der Fastenzeit finden auch in 
diesem Jahr jeden Dienstag in 
der Früh, die Frühschichten in 
St. Peter statt. Von der Form her 
ein Wortgottesdienst, möglichst 
von Laien vorbereitet.  
 
Herzliche Einladung zu den 
Frühschichten in der Fastenzeit 
2025. Diese finden jeweils um 
7.00 Uhr in der St. Peter-Kirche, 

mit anschließendem Frühstück 
im Haus der Begegnung, statt. 
 

Buchsbaumspenden 

 
Wir benötigen für Palmsonntag 
noch Buchsbaumspenden.  
 
Wer Buchsbaum abzugeben 
hat, melde sich gerne im  
Pfarrbüro 02309 9705-0 oder 
bei Sascha Lipowski 02309 
9705-20. 
 
Herzlichen Dank für Ihre Mit-
hilfe! 
 

St. Peter-Senioren 
 
Am Dienstag, 08.04.2025 findet 
das nächste Treffen der St. Pe-
ter-Senioren statt. 
 
Um 14.30 Uhr beginnen wir mit 
dem Kreuzweg in der St. Peter-
Kirche. 
 
Ab 15 Uhr treffen wir uns da-
nach im Haus der Begegnung 
zum gemütlichen Kaffeetrinken. 
Die Kosten können vor Ort be-
zahlt werden. 
 
Anmeldungen nimmt das Re-
formhaus Overthun, Dortmun-
der Str. 14, Tel.: 3301, entge-
gen. 
 
 



  



 
Am Samstag, den 10. Mai 2025 
veranstaltet der Ausschuss St. Pe-
ter ein Running Dinner. Running 
Dinner ist ein drei Gänge Essen. 
Jeder Teilnehmer kocht einen 
Gang  für 6 Personen und ist für die 
anderen beiden Gänge bei zwei 
verschiedenen Teilnehmern einge-
laden. Man kann als Einzelperson 
oder als Paar an der Veranstaltung 
teilnehmen. Man erfährt nach An-
meldeschluss welchen Gang man 
kochen soll (und ob die Gäste Ve-
getarier sind oder Unverträglichkei-
ten haben) und die Adressen für 
die anderen beiden Gänge. Am 
Ende des Abends hat man mit 
sechs verschiedenen Paaren / Ein-
zelpersonen gegessen. Start ist mit 
allen Teilnehmern um 17.30 Uhr im 
Haus der Begegnung zum gemein-
samen Aperitif. Danach fährt jeder  

 
zu der ihm zugewiesenen Adresse, 
wo es um 18 Uhr die Vorspeise 
gibt. Nach gut einer Stunde geht je-
der seiner Wege und begibt sich 
zur nächsten Adresse. Dort wird 
um 19:15 Uhr der Hauptgang ser-
viert. Um 21 Uhr gibt es dann die 
Nachspeise an der dritten Adresse 
des Abends und den Abschluss bil-
det ab 22 Uhr eine After-Dinner-
Party wieder im Haus der Begeg-
nung.Der Unkostenbeitrag beträgt 
3- Euro pro Person. Anmeldungen 
sind unter dem Link : 
https://forms.office.com/e/BWjdEX
MSv2 oder dem QR- Code auf dem 
Plakat möglich. Weitere Informatio-
nen bei Christine Bischof 
02309/970512 oder bischof@bis-
tum-muenster.de. 
 
 



  



13. Apostelleuchter  
in St. Marien 

 
Während des Festgottesdiens-
tes anlässlich des 90. Jahresta-
ges der kfd St. Marien wurde in 
St. Marien ein „Apostelleuchter“ 
und ein Bild der hl. Maria 
Magdalena gesegnet. 
 
Grund dafür ist das „wiederent-
deckte“ Wissen darum, dass 
Maria Magdalena schon von 
dem bedeutenden Theologen 
Thomas von Aquin (+1274) 
„Apostola Apostolorum – Apos-
telin der Apostel“ genannt und 
als solche verehrt wurde. Und 
das ist gut begründet – ist sie 
doch nach biblischem Zeugnis 
die erste Zeugin der Auferste-
hung (vgl. Joh20); sie ist es, die 
die Apostel aufmerken ließ mit 
der Botschaft: Ich habe den 
Herrn gesehen. So war sie den 
Aposteln Apostelin , Botschafte-
rin, Zeugin des Kerns des Evan-
geliums: Jesus lebt. Vor diesem 
Hintergrund hat Papst Franzis-
cus vor wenigen Jahren („wie-
derentdeckt) entschieden, dass 
in unserer Kirche der Gedenktag 
Maria Magdalena mit gleicher 
Festlichkeit begangen wird wie 
die Feste der zwölf – männli-
chen – Apostel. 
 
 

(Dass sie identifizierbar ist mit 
der Sünderin des Evangeliums, 
wie man lange gemeint hat, läßt 
sich bibeltheologisch 
kaum/nicht nachweisen.) 
 
Die kfd St. Marien freut sich, 
dass sie – und auch St. Marien 
– in St. Maria Magdalena ein 
Vorbild hat, an dem sie sich ori-
entieren kann. Dankbar erfährt 
sie den Bronzeleuchter als Ge-
schenk des Kirchenvorstandes 
St Peter. Noch ein weiteres Ge-
schenk hat sie dankbar ange-
nommen: Paul Reding hat ihr 
das Bild von St. Maria Magda-
lena geschaffen und geschenkt. 
 
Franz Durkowiak 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die Nonnen von St. Marien 

 
Auszug aus der Predigt von 
Franz Durkowiak vom 
02.03.2025: 
Wenn wir von der Einheit der 
Kirche sprechen - und es gibt 
neben aller Zerrissenheit etliche 
Signale einer Einheit -, dürfen 
wir – auch fürbittend – denken 
an die Kinder, die auf den Tag 
ihrer Erstkommunion zugehen, 
auch an junge Menschen, die 
am kommenden Samstag das 
Sakrament der Firmung emp-
fangen, und selbstverständlich 
auch an die Ordensfrauen, die 
aus unserer Gemeinde stam-
men: 
 

 
 

Sr. Peregrina, geb. Ursula 
Merten -, die seit mehr als 60 
Jahren in der Abteil Varensell 
lebt und arbeitet und – wie sie 
immer wieder betont – für St. 
Marien betet. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sr. Franziscus-Maria Möller 
cps, geb. Margarete Möller, ist 
Missionsschwester vom Kostba-
ren Blut (cps). Ihr Aufgaben-
feld ist die General- und Missi-
onsprokura, d.h. im Finanz- und 
Rechtswesen tätig und für die 
Projekte  der Missionskongrega-
tion auf 5 Kontinenten zustän-
dig. Das bedeutet auch, dass sie 
viel unterwegs ist und die 
Schwestern und die Projekte in 
19 Ländern besucht und unter-
stützt. 
 
In Mönchengladbach ist sie eh-
renamtlich als Notfallseelsorge-
rin tätig.  



 
 
Sr. Anne Bensch Buchholz, 
die in diesen Tagen den dritten 
Jahrestag ihrer zeitlichen Pro-
fess, ihrer Bindung an die Or-
densgemeinschaft der Missio-
narinnen Christi, begangen hat. 
Meinen Glückwunsch dazu be-
antwortete sie mit dem Hinweis, 
dass sie gerade ihre zweite zeit-
liche Profess – ihre Bindung an 
den Orden für weitere drei Jahre 
hat feiern können – wie sie 
schreibt – sehr glücklich ist mit 
ihrem Leben. 
 

 
 

Ergänzend und dankbar nenne 
ich Sr. Gaudentia, geb. Anne-
liese Bröcker, die zwar nicht 
aus Waltrop stammt, die aber 
hier in Waltrop über Jahrzehnte 
einen immer sehr gut besuch-
ten, bibelorientierten Ge-
sprächskreis geleitet hat und so 
vielen Menschen Glaubens- und 
Lebenshilfe war. (Später er-
gänzt: Sie verstarb am 
19.02.2025 in Münster.) 
 
Mit diesen starken Persönlich-
keiten – so können wir feiern – 
stehen wir in einer Reihe vor 
dem lebendigen Gott und dürfen 
uns darauf verlassen, dass sie 
für uns beten und mit uns und al-
len Getauften  und mit der Kir-
che des Himmels singen: Heilig, 
heilig, heilig! Halleluja! 
 
  



 



  



 
Pastoraler Raum Ostvest 

 
Zu einem Information- und Dis-
kussionsabend hatten der Kir-
chenvorstand und der Pfarrge-
meinderat der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Peter, 
Waltrop, alle Interessierten am 
18.03.2025 eingeladen. 
 
Tatsächlich haben 50 Men-
schen, die in vielen unterschied-
lichen Bereichen in der Ge-
meinde engagiert und interes-
siert sind, diese Einladung an-
genommen. 
 
Pastoralreferent Thorsten Löh-
ring, Koordinator für den Pasto-
ralen Raum Ostvest, führte 
durch den Abend und gab zu-
nächst einen Überblick über den 
Stand der Entwicklung. Seit 
01.01.2024 bilden die katholi-
schen Gemeinden in Datteln, 
Oer-Erkenschwick und Waltrop 
den Pastoralen Raum Ostvest. 
Ein Koordinierungsteam, beste-
hend aus Ehrenamtlichen aus 
allen Gemeinden, Hauptamtli-
chen und Vertretern der Caritas 
treffen sich seitdem, um eine 

Zusammenarbeit auf der Ebene 
vorzubereiten. Seit August 2024 
begleitet Thorsten Löhring als 
Koordinator dieses Gremium. 
Bischof Felix Genn legte am 
27.08.2024 (2024-08-29-Brief-
Bischof-Leitung-Ehrenamtli-
che.pdf) die Zusammensetzung 
des zukünftigen Leitungsteams 
für den Pastoralen Raum fest. 
Mit Schreiben vom 11.03.2025 
wurde jetzt auch das Statut für 
die neuen Pastoralen Räume 
veröffentlicht (Statut für die Lei-
tung im Pastoralen Raum.pdf). 
Daraus geht hervor, wie das Lei-
tungsteam gebildet werden soll, 
welche Aufgaben es wahrneh-
men soll und das es zusätzlich 
zu Leitungsteam den „Rat“ und 
das „Forum des Pastoralen 
Raumes“ geben wird. 
 
Nach diesen grundlegenden In-
formationen kam es zu lebhaf-
ten Diskussionen zu 4 Fragen: 
 
1. Was ist mir als Mitglied der 
Pfarrei St. Peter in Hinblick auf 
den pastoralen Raum wichtig? 
2. Netzwerk und Kooperation: 
Austausch über Themen, die 
großes Potential für den pasto-
ralen Raum haben. 
 
3. Welche Befürchtungen be-
schäftigen mich, wenn ich an 
den pastoralen Raum denke? 
 



4. Meine Kirche 2040: Was ist 
mir für die Zukunft der Kirche 
wichtig? 
 
Hier die Ergebnisse: 
 
1. Was ist mir als Mitglied der 
Pfarrei St. Peter in Hinblick auf 
den pastoralen Raum wichtig? 
Kinder- und Jugendarbeit 
braucht kurze Wege, muss also 
vor Ort stattfinden. 
 
MAVen sollten beteiligt werden, 
auch in Leitungsgremien. 
 
Durch den Wunsch, möglichst 
viel zu bedienen, ist die Gefahr 
gegeben, dass die Qualität und 
Tiefe der Arbeit abnimmt. 
 
Trotz der Arbeit auf übergeord-
neten Ebenen bleibt die Arbeit 
vor Ort weiter wichtig. 
 
2. Netzwerk und Kooperation: 
Austausch über Themen, die 
großes Potential für den pasto-
ralen Raum haben: 
 
Erfahrungen aus der Fusion 
können in die Prozesse einge-
bracht werden. 
 
Es braucht Offenheit und Wert-
schätzung für das Gegenüber. 
Chance, voneinander zu lernen. 
Ressourcen der Kitas nutzen, 
besonders deren Potential für 
die Pastoral. 

3. Welche Befürchtungen be-
schäftigen mich, wenn ich an 
den pastoralen Raum denke? 
Auf Grund der Erfahrungen mit 
der Fusion: Ist eine Zusammen-
arbeit über Stadtgrenzen hinaus 
überhaupt möglich? 
 
Woher sollen die Menschen 
kommen, die die Arbeit in den 
Gremien des pastoralen Rau-
mes machen? Die Engagierten 
in den bestehenden Gremien 
sind ausgelastet. 
 
Problem: Kommunikation, Infor-
mation und Transparenz: Klappt 
schon auf der Pfarreiebene 
nicht gut, wie dann erst im pas-
toralen Raum? 
 
Kitas: Wird es alle Kitas noch 
geben, müssen Mitarbeitende 
damit rechnen, dass sie versetzt 
werden? Gibt es noch pastorale 
Dienste, die in die Kitas gehen? 
 
4. Meine Kirche 2040: Was ist 
mir für die Zukunft der Kirche 
wichtig? 
 
Gottesdienstfeiern vor Ort 
Kirche ist weiter relevant. 
Christen sind noch aktiv in der 
Verkündigung. 
 
Fragen und Rückmeldungen: 
Ökumene ist vor Ort wichtig und 
heute Abend nicht vorgekom-
men. 



Ist in Münster schon angekom-
men, dass sich wirklich etwas 
ändern muss, auch in der Aus-
bildung des pastoralen Perso-
nals? 
 
Nicht benannt doch trotzdem 
wichtig: junge Familien; Boo-
mer, die in Rente gehen, oder im 
Übergang dazu sind; Men-
schen, die ein Charisma haben, 
aber nicht geweiht wurden. 
 
Koordinator Thorsten Löhring 
und die Vertreter im Koordinie-
rungsausschuss aus Waltrop: 
Pfarrer Dr. Carsten Roeger, 
Hermann Hölscheidt und Ute 
Hüsken-Borchert werden diese 
Punkte mit in die weiteren Sit-
zungen des Koordinierungsaus-
schusses nehmen und dort in 
die Beratungen mit einfließen 
lassen. 
 

Kfd St. Peter 

 
„Zeit für Gott, Zeit für mich“ 
Herzliche Einladung zum mo-
natlichen Gottesdienst der kfd 
St. Peter zum Thema: “Das Le-
ben ins Gleichgewicht bringen.“, 
vorbereitet vom Liturgiekreis der 
Frauen am Dienstag, 1. April um 
15 Uhr in die St. Peter-Kirche. 
 
Anschließend sind alle Besu-
cher des Gottesdienstes auf 
eine Tasse Kaffee willkommen. 

Die Hefte für die Bezirkshelferin-
nen liegen zur Abholung bereit. 
 

Frauenfrühstück 

 
Die Frauengemeinschaft kfd St. 
Peter lädt zum monatlichen 
Frauenfrühstück am Mittwoch, 
9. April von 9-11 Uhr ins Haus 
der Begegnung herzlich ein. 
Zu Gast ist Pfarrer David For-
mella mit dem Thema :“Heiliger 
Laurentius“ 
Die Kosten betragen 5 Euro, für 
Nichtmitglieder 7 Euro. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier geht es zur Anmeldung: 

 



Alle Termine/Informationen der 
Aktionen für Kinder von Palm-
sonntag bis Ostern finden Sie 
auf unserer Homepage oder 
nutzen Sie einfach den QR-
Code: 
 
 
  



 



Pfarrbüro St. Peter 
 

Bissenkamp 16 
Tel. 02309 97050 

Fax: 02309 970522 
 

E-Mail: 
stpeter-waltrop@bistum-muenster.de 

 
Homepage: 

www.st-peter-waltrop.de 
 

Facebook: 
facebook.com/StPeterWaltrop 

 
 

Servicezeiten 
Montag, Mittwoch,  

Donnerstag und Freitag 
von 9 Uhr – 11.30 Uhr 

Dienstag von 15 Uhr – 17 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 
 

 

Rufen Sie doch mal an 
 

 
Sie möchten sprechen  

-  wir hören zu 
 

Ihre Seelsorger*Innen: 
 

Pfarrer  
Dr. Carsten Roeger 

02309 970511 
 

Pfarrer  
David Formella  

02309 78141414 
 

Pater 
Augustine Mundackal 

02309 970513 
 

Pastoralreferent  
Johannes Linke 
02309 970516 

 
Pastoralreferentin  
Christine Bischof 

02309 970512 
 

Begräbnisseelsorgerin  
Magdalena Starke 

0171 4961 909 
 

Begräbnisseelsorger  
Sascha Lipowski 
02309 970520 

 

 
Auf der Homepage von St. Pe-
ter  
können Sie immer etwas Neues 
entdecken. 
 
Die Adresse lautet 
www.st-peter-waltrop.de 

 
 


